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Der Bundesverband Musikunterricht (BMU) Sachsen zeigt sich von den heute veröffentlichten 

Ergebnissen der Bertelsmannstudie zur Musikalischen Bildung in der Grundschule wenig überrascht. 

Der Studie zufolge fehlen an den Grundschulen in Deutschland 23.000 ausgebildete Musik-

lehrerinnen und Musiklehrer. Dabei kommt Sachsen in dieser Studie im Vergleich mit anderen 

Bundesländern noch gut weg. Das hat allerdings auch damit zu tun, dass der Musikunterricht in der 

sächsischen Grundschule gerade um eine Stunde auf im bundesweiten Vergleich unterdurch-

schnittliche 5 Stunden gekürzt wurde. 

Einen massiven Einbruch des musikalischen Lehrpersonals an den sächsischen Grundschulen 

prognostiziert die Studie für die Dekade zwischen 2028 und 2038, weil hier überdurchschnittlich viele 

Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer in den Ruhestand wechseln. Vor diesem Hintergrund 

ist auch die geplante weitere Aufstockung der Studierendenzahlen im Grundschulbereich – 

insbesondere am Standort Chemnitz – zu begrüßen, die mit Berufseinsteigerinnen und Berufs-

einsteigern ab circa 2027 wirksam wird. Unverständlich bleibt, warum zwar alle Fächer aufgestockt 

werden, nur Musik nicht. 

Daher fordert der Bundesverband Musikunterricht mit hoher Dringlichkeit, auch am Standort 

Chemnitz das Fach Musik für die Grundschule zu etablieren – die Musikhochschulen in Dresden und 

Leipzig verfügen über keine Kapazitäten zur weiteren Aufstockung mehr. Dies hätte gleichzeitig den 

Vorteil, dass Musiklehrerinnen und Musiklehrer direkt in der Region ausgebildet werden, in der sie 

zukünftig auch zum Einsatz kommen sollen. 

Die Grundschule ist der Ort, an dem Kinder aller sozialen Strukturen zusammen kommen, um 

gemeinsam zu lernen. Die Grundschule ist aus der Sicht des Bundesverbandes Musikunterricht daher 

der entscheidende Ort, allen Kindern eine solide musikalische Grundausbildung zukommen zu lassen. 

Musikunterricht in der Grundschule greift das kindliche Bedürfnis nach Auseinandersetzung mit der 

musikalischen Umwelt und eigener musikalischer Betätigung auf, er bestärkt dieses Bedürfnis und 

nutzt es für eine grundlegende musikalische Bildung, die in der weiterführenden Schule sowie im 

außerschulischen Bereich erweitert wird. Dies ist nur mit qualifizierten Musiklehrerinnen und 

Musiklehrern möglich. 

Link zur Studie: 

http://miz.org/downloads/dokumente/985/DMR_Studie_Musikunterricht_in_der_Grundschule_final.pdf 

Link zur BMU-Position  zur musikalischen Bildung in der Grundschule: 

https://www.bmu-musik.de/ueber-uns/positionen/grundschule-bmu-position-32019.html 
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